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Durch  den  Bezirksausschuß  wurde  der  Schützenkom-
panie  Zams das Bezirkssahützenfest  1971 übertragen.  Bei
ausgezeiühnetem  Wetter  wurde  das Fest  durchgefiihrt,  ja
es schien  wieder  einmal,  daß Petrus  bestimmt  ein Zammer
Schütze  war,  da er blauen  Himmel  und  8onnenschein  für
Zams  geschickt  hat.  Der  Bezirkskommandant  SühMjr  Ni-
kolaus  S e n  n konnte  dann  am Sonntag,  den l. August
26 Fahnen  und  653 Schützen  ztnn Feldgottesdienst  dem
Regimentskommandanten  8chMjr  8teinwender  melden.

Die  Feldmesse  von  Herrn  Dekan  Aichner  zelebriert
war  ein  eühter  Beweis,  daß es auch  nofö  in  unserer  schnell-
lebigen  Zeit echte  Treue  zum Väterglauben  gibt.  Herr
Dekan  wies  in  seiner  Predigt  auf  die  Aufgaben  der Schützen
in  kirchlicher  Hinsicht  hin.

Bürgermeister  Walter'  Fraidl  begrüßte  nach  der Feld-
messe  die erschienenen  S:'hützenformationen  unter  welchen
eine  starke  Abordnung  des Lechtales  unter  dem Komman-
danten  ScbMjr  Dr.  Franz  Kammerlander,  der Landsturm
anno  1809 von Scheffau,  die 8chützenkompanie  Imst,
eine  Fa.hnenabordnung  von  Flaurling  und  eine Abord-
nung  der Schützenbrudersahaft  Herzhausen  unter  ihrem
Kommandanten  Hptm  Bernd  Buche4  vertreten  waren.

Herr  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  :füxnger
führte  in  seiner  Ansprache  xinter  anderem  aus, daß die
8chützen  Tirols  auf  Grund  des Landeslibells die Tr%er
der  Landesverteidigung  mit  der Waffe  in der Hand  wa-
ren,  eine  Aufgabe,  welche  beute  einer  anderen  Institution
im  8taate  übertragen  wurde.  Die  Voraussetzung  des Land-
libells  war  jedoch  die  innere  Bereitschaft,  ausgerichtet
auf geistiger  und wirtschaftlicher  :Ebene,  einer solchen
Landesverteidigung  auch  mit  ganzen  Herzen  zuzustimmen.

Nur  dadurch  sind  die  Erfolge  jener  Zeit  verständlich.
Auf  unsere  heutiige  Zeit  übertragen,  könnten  die Schützen
nach  wie vor  die 8äxi1en der umfassenden  geistigen  Lan-
desverteidigung  sein.  Eine  weitere  Aufgabe  der 8chützen
bestünde  da.rin,  mitzuwirken,  daß  unser  schönes  Land
Tirol  nicht  durch  Überfremdung  in sprach&her  und  durch
Verkauf  von  alten  Tiroler  Kunstgut  in kultureller  Hin-
sicht  ausverkauft  wird.  Regimentskommandant  SchMjr  Em-
merich  Steinwender  wies  in seiner  Ansprache  auf  die vielen
alten  und  neuen  Schützenfahnen  hin,  welche  auf  der einen
Seite  das  Zeichen  der katholischen  Kirche  und a.uf der
anderen  Seite  den  Tiroler  Adler  tragen.  Hinter  füesen
Fahnen  sind  die Eitände  von  Tirol  immer  einträchtig  zum
Wohle  unserer  Heimat  gegangen.  Wir  Schützen  anerkennep
auch  im zwanzigsten  Jahrhundert  Traditiion,  jedoch  ver-
einti  mit  dem  Blick  in  die Zukunft  gehen  wir  mit  den
gleichen  Idealen,  Treue  zum  Väterglanben  und  Treue  zur

Ich  bitte  die  Bevölkerung  der  gesamten

Stadt  zum  Anlaß  der  Internationalen  Wild-

wasserrennen  in  Landeck  am  14.  und

15. August  1971  ihre  Häuser  zu beflaggen.

Anton  B r a u  n,. Bürgermeister

Dein  Geld

ixi  gute  Hände,

auf  ein  restgeldkonto  bei  der
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Heimat  hint,er  der  8chützenfahne.  Und  wenn  diese  Ideale

auch  fiir  alle  jene  welche  rechts  und  links  der  Straße

stehen  Allgemeingut  geworden  sind,  braucht  uns  nicht

bange  sein  um  unseres  Landes  Zukunft.

Ansühließend  wurde  für  die  gefallenen  Kameraden  beider

Weltkriege  wie  auch  für  die  verstorbenen  Sühützenkame-

raden  ein  Kranz  am  Kriegerdenkmal  niedergelegt,  während

die  Musikkapelle  unter  dem  Kapellmeister  Direktor  Hubert

:Eleheis  das Lied  vom  ,,Guten  Kameraden"  spielte.

Viel  Jubel  gab es bei der Defilierung,  welche  muster-

gültig  durchgeführt  wurde.  Beim  gemütlichen  Teil  im  Fest-

zelt  wurden  alte  Erinnerungen  ausgetauscht  und  aufge-

frischt,  aber  auch  neue  Bekanntschaften  angeknüpft.

Wa:ndgemälde  in  Stanz
Man  darf  ni*t  immer  nur  sd'iimpfen.  Zwisdiendurüh  soll

man  aufö  einmal  loben.  Das will  ia'i heute  tun  und  als löbli*

die  Tatsa*e  herausstrei*en,  daß im kleinen  Dörfd'ien  Stanz

der künstlerische  Wands*mu*  an einigen  Häusern  durd'iwegs

von  Könnern  gesdüaffen  wurde.  Das ist sehr erfreuli*.  Dabei

ist  bemerkenswert,  daß alle Wandgemälde  (mit  einer  einzigen

Ausnahme)  von  Künstlern  aus unserer  Zeit  stammen  und  sich

von  den AbzieMilda'ien  wohltuend  a):iheben,  die manche  Häu-

ser auch in unserem  Bezirke  verunzieren,  die aber gliifüi*er

Weise  in Stanz  nodi  keinen  Eingang  gefunden  haben.  Das ist

niföt  minder  erfreuliax.

Zunäa'ist  fällt  einem,  wenn  man  nach Stanz  kommt,  das

farbenfrohe  Fresko  auf,  das das Pfarrhaus  sa'imii&t  und  vom

Imster  akademischen  Maler  Andreas  Weißenbafö  stammt.  Es

trägt  die Jahreszahl 1960 und stellt in sfönvoller  Weise Christus
als Guten  Hirten  dar  der seine Sdiafe  vor  dem reißenden  Wolf

sa'iiitzt.

Dein  Pfarrhaus  gegenüber  steht das  Gföurtshaus  des wöhl

beriihmtesten  Künstlers  aus unserem  Bezirk,  des Barod<baumei-

sters Jakob Prandtauer. Der ehemalige Gasthof zum Löwen
tr%t  Wandgemälde aus friiherer  Zeit, weld'ie für das Prandt-
auer-Gedächtnisjahr  1961 vom  akademischen  Maler  Norbert

Strolz  restauriert  wurden.

Wendet  man  si*  na*  rechts,  kommt  man  an  der  neuen

Volkäschule  vorbei.  Hier  hat  der Maler  Martin  Fleisdi  1969  ein

Sgraffito  ges*affen.  Ein  Engel  böschiitzt  zwei  spielenae  Kinder

vor  einer  Schlange,  die sid'i zwis*en  ihnen  züngelnd  aufrifötet.

Das Bild  ist sparsam  in den Farben,  der  Hintergrund  rotbraun

und  die hellen  Figuren  mit  sdiwarzen  Stri*en  gezeid'inet.

Ein  paar  Sairitte  weiter  finden  wir  am  Vaterhaus  dieses

Malers  ein weiteres  Sgraffito  aus seiner  Hand.  Es zeigt  den

hl. Martin  auf  dem Pferd,  wie  er mit  dem Sföwert  den Mantel

zerteilt,  um  die  Hälfte  dem vor  ihm  knieenden  Befüer  zu

sd'ienken.  Dieses Bild  in Braunrot  und  Dunkelolivgriin  wurde

1965 aufgebraa'it. Eine Jugendarbeit des gleichen Malers ist an

einem  Einfamilienhaus  am Ostende  des Ortes  zu sefün.  Auch

hier  herrsd'ien  die gleichen  stumpfen  Far):itöne  vor.  Dargestellt

ist der hl. Josef als Zimmermann  mit seinem Werkzeug.
Unterhalb der Kird'ie steht das sogenannte Jaggeles-Haus.

Es tr%t  ein farbkräftigesFreskovom  s*on  genannten akade-
misaien Maler Norbert  Strolz, der es 1957 ges*affen  hat. Jesus
ist hier  als Gärtner  am Werke.  Die  Blumen  im Garten  und  an

den Fenstern  können  als Beweis  dafür  gelten.  Der  ornamentale

Sa'imud«  der  Fensterleibungen  und  die  gotische  Tiirumran-

dung  aus Grinner  TufF sind an diesem Haus  außerdem  nodi

besonders  fümerkenswert.  Sailießliai  ist no*  das  Fresko  zu

erwfönen,  welches  das Guflerhaus  ziert.  Es stammt  vom  aka-

demistföen  Maler  Raimund  Wörle  aus Innsbru&.  Der  Kiinstler

hat es 1954  gemalt  und den hl. Eusta*ius  in voller  Lebens-

größe  abgebildet.

Der  Kontrast,  der sid'i  aus der modernen  Wandmalerei  auf

den alten  Häusern  ergibt,  ist gleich  reizvoll  wie  überzeugend.

Dem  glei*en  Spanriungsverhfünis  zwisd'ien  alt  und neu steht

man  gegeniifür,  wenn  man  sieht,  daß die  Säule  eines  orts-

üblichen  Faßbrunnens  mitten  im  Dorf  von  einer  modernen

Holzplastik  gekrönt  wird.  Der  akademisföe  Bildhauer  Sepp

Baumgartner  aus Sföwaz,  von  dem au6  die PietA in der Krie-

gergedäd'itniskapelle  auf dem  neuen  Friedhof  in  St.  Anton

am  Arlberg  stammt,  sa'iuf die  Muttergottesstatue.  Auf  dem

gemauerten  Sod«el eines anderen  Brunnens  steht  ein Werk  des

vom  Zammerberg  stammenden  akademis*en  Bildhauers  Franz

Hauser.  Der  in Wien  tätige  Künstler  stellte  eine Christophorus-

figur  aus Hartbeton  zur  Verfügung.  Endlich  soll audi  no*  auf

das  Kriegerdenkmal  hingewiesen  werden.  Eine  Bronzeplastik

vom Bildhauer Josef Bachledxner jun., der au*  den Hodialtar
der  Kir*e  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Zams  gestföaffen

hat,  an der Friedhofsmauer,  Maria  mit  dem Kinde,  rundet  den

überblick  auf Künstlerarbeiten  aus unserer  Zeit  ab, die  in

Stanz  dem aufmerksamen  Beoba*ter  wohltuend  auffallen.

Daß  au*  das Denkmalamt  einiges  dazugetan  hat,  wollen  wir

afüchließend  dankbar  vermerken.  Dr.  L.

Kommt  eine  winterfeste  Straßenverbindung

zwischen  Ga1tiir  und  Pax  Ltiiten?

vie  verkebrsverbindung  ist uralt  -  Neutrassierung  war  scborx vor  dem Ersten  Weltkrieg  geplant

Die  Bundesstraße  1 ist nafö  wie  vor  aie einzige  Hauptver-

kehrsader  zwisd'ien  Vorarlberg  und  Tirol.  Wer  immer  ins Paz-

nauntal  will,  kommt  entweder  vom  Arlberg  oder  von  Landedc

her auf  der Bundesstraße  1 zur  Pianner  Abzwe,igung  der Paz-

nauntaToundesstraße.  Es  gibt  derzeit  keine  andere  Zufahrts-

und  aud'i  Riiacfahrtsmöglifökcit.  In den Sommermonaten  kann

man das Paznauntal  über 4ie Siföretta-Hoa'ialpenstraße  ver-
lgssen  und iiber  Partenen  und das  Montaforital  wieder  die

großen  Einzugsstraßen  erreid'ien.  Aber  im Winter  bleibt  die

Sifürettastraße gesperrt,  zu dieser Jahreszeit stellt das Paznaun'
ein Sadctal  dar,  weldies  man  nur  in einer  Rid'itung  verlassen

kann.  Wenn  atier,  und  aud'i  das war  schon sehr oft  der Fall,

etwa  wegen  Lawinenabgfögen  aua»  die  Paznauntalbundes-

straße  gesperrt  werden  muß,  sitzt  der Kraftfahrer  in einer  Falle,

aus der es kein  Entrinnen  gibt,  bis die Räumung  dur*gefiihrt

und  die Straße  wieder  fiir  den Verkehr  freigegeben  ist.

Es liegt  auf  der Hand,  daß man  im Paznaun  sd'ion seit län-

gerer  Zeit  auf  diesem Sektor  na*  einem  Ausweg  sucht. Na*

einer  winterfesten  Straße,  die es ermöglid'it,  das Tal  au*  auf.

einem  anderen  Wege  zu verlassen.  Hier  bot  sid'i nun eine Ver-

bindung an, die schon seit Jahrhunderten bekannt ist und be-
reits  vor  dem Ersten  Weltkrieg  gebaut  werden  sollte.  Es han-

delt  si*  um die Trasse  Galfür  -  Zeinisjod"i  -  Partenen.  über

dieses Projekt  ist schon viel  gesprodien  worden,  bereits  1968
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wurde  vom  Baubezirksamt  Imst  eine diesbeziiglid"ie  Studie  aus-

gearbeitet,  Begehungen  fanden  statt  und  auh  die  erforderlidiei

Lawinensföutzbauten  wurden  im  Detail  smdiert.  Seitdem  ist es

um diö  neue winterfeste  Straßenverbindung  zwis*en  Tirol  und

Vorarlbejg  wieder  sehr still  geworden.  Im Zuge  von  Raum-

planung  und Zukunftsorientierung  wird  man aber zweifellos

audi  die  Frage  der  Zeinisjo*verbindung  eingehend  priifen

müssen.  Von  Tiroler  Sid'it  her bieten  si*  nämli*  einige  Vor-

teile  an, die sföledithin  nidit  zu iibersehen  sind.  Da  ist zunädxst

einmal  der Umstand  anzuführen,  daß auf  Tiroler  Boden  be-

ieits  ein bead»tlidier  Teil  der  neuen  Verbindung  bereits  existFen,

daß man von  Galtiir  aus nur'etwa  2,1 km der Straße  tat-

suölia»  neu bauen  muß.  Denn  die Straße  von  Galtür  bis Wirl

besteht  bereits.  Und  von  Kleinzeinis  über  das Zeinisjodh  und

das Lager  Kops  bis zur  Kapelle  besteht  bereits  eine bestaus-

gebaute  ehemalige  Kiestransportstraße.  Eine  Werkstraße  führt

audi  bereits  von  Partenen  iiber  ,Jm  Lod'i"  bis zur ,,Kehre
zwei':  von  dort  bis zu dern Kehrenabstieg  hinter  Innerganifer

wurde  bereits  ein Güterweg  angelegt,  welföer  der  neugeplanten

Trasse  ziemlifö  genau  folgt.  Auf  Vorarlberger  Boden  müßte  ein

Teilstii&  von 8,1 km  neu gebaut  werden.

Die  Vorteile  dieser  neuen  und  zusätzlidien  Verbindung  liegen

klar  auf der Hand.  Allgemein  kann  gesagt werden,  daß die

Verbindung  zwis6en  Galtür  und  Partenen  sowohl  für  das Paz-

naun-  als au*  für  das Montafontal  wesentli*  bessere Ver-

kehrsverhältnisse  und  bessere  wirtsdxaftlidxe  Bedingungen

diafft.  Dies  sind  entsdieidende  Faktoren  für  aie Erstellung  der

Zeinisjodxstraße.  Wie  man  erfährt,  bestehen  im  Paznauntal

konkrete  Pläne,  den Dornrösd'iensd'ilaf  um das Projekt  zu un-

terbreföen.  Man  will  in  der  Angelegenheit  erneut  wieder

initiativ  und vorstellig  werden.  Vom  finanziellen  Standpunkt

aus diirfte  es niföt  gerade  einfafö  werden,  Freunde  für  das

a Vorhafün  zu finden.  Eine  1968  angestellte  Kostenberedinung

sah bei  einer  Neubaulänge  von  insgesamt  10,2  km  Herstellungs-

kosten  von  S 4000,  -  bis S 5000,  -  pro  Laufmeter  Straße  vor.

15 Millionen  Saxilling  wurden  seinerzeit  veransdilagt,  um  den

Straßenzug  lawinensidier  zu ma*en.

Hohes  Alter

In Zams vollendet  am 8. August  Herr  August  Neurauter,

Hauptstraße  30, sein 85. Lebensjahr.

In  Lande&  vollenden  am  11. August  Frau  Sophie  Prax-

marer,  Malser  Straße  34, ihr  89. und  Herr  Anton  Erhart,  Brugg-

feldstraße  39, sein 82. Lebensjahr.

Wir  gratulieren  herzlid'i  und  wünsd'ien  nodx viele  gesunde

und s6öne Jahre.

Pettneu  : Schwarzer-Grat-Marsch  weist  gute

!rmrrrnmüla'miiigbm  uuf

Der  riihrige  SC Pettneu  unter  Obmann  Rudolf  Mafüe  und

die Bergrettungsstelle  des Stanzertaler  Dorfes  unter  Obmann

Rudolf  Walfö und Einsatzleiter  Josef Holzkneait  fiihrt  heuer
erstmals  einen Leistungsmarsd'i  fiir  Bergwanderer  durdi.  Der

,,S*warze-:Grat-Marsd'i':  fiir  welföen  Nationalrat  Franz  Re-

gensburger  und der Pettneuer  Bürgermeister  Gottfried  Kerber

den Ehrensd'iutz  übernommen  haben,  wird  am 8. August  im

Dorfzentrum  von  Pettneu  gestartet,  Anmeldungen  werden

aua'i nodi am Starttag von 6 bis 8 Uhr entge@engenommen.
Fiir  den Leistungsb'ewerb  liegen  bereits  jetzt  zahlreid'ie  Anmel-

dungen  vor.  Der.Sd'iwarze-Grat-Mars*  weist  bei einem  Höhen-.

untersföied  von  1200  m eine  Gesamtlänge  von  20 km  auf,

das Zeitlirnit  beträgt  sieben Stunden.  Wenn  audx die Wande-

rung  teilweise  durfö  ho*alpine  Regionen  fiihrt,  muß  der

Stredcenverlauf  als harmlos  und  audx für  Fla*landbewohner

begehbar  bezeidinet  werden.  Die  Wanderroute  wurde  in den

letzten  Tage4  in  Bestzustand  versetzt,  auf  der Neßleralpe,  der
Leutd'ier  Hütte  und  dem Kaiserjod'ffiaus  wurden  Kontroll-

stationen  eingerifötet,  auffi  yird  hier  kostenlose  Verpfleguüg

Fremdenverkehrsverband  Landeck.  Zams  und

Umgebung

'Veranstaltungskalender
Freitag,  6. August

20.1!5 Uhr

Pavillonkonzert  der 8tadtmusikkapene
Landeck-Perjen

Samstag,  7. August

4  Musikfest der Musikkapelle Grins in -%
Grins ' +

Sonntag,  8. August:

20.30  Uhr

Konzert  der Musikkapelle  Zams  im

Pavillon  Zams

Dienstag,  10.  August

4  20.30 Uhr : Tiroler Heimata.bend im
Vereinshaus  Landeck

Freitag,  13.  August:

4- 20.1!) Uhr: Pavillonkonzert der 8tadt- 4
4- musikkapene Landeck-Perjen 4

Ab Samstag,  14.  August

Internationale  Wildwasserregatta  in
Landeck

verabreid'it.  Den  Teilnehmern,  die unter  dem zeitli*en  Limit

bleiben,  wird  ein saxön gearbeitetes  Leistungsabzei*en  über-

reid"tt,  die Wanderer  werden  im  Ziel  musikalisah  von  der Blas-

musikkapelle  Pettneu  unter  Kapellmeister  Alois  Sd'ierl  empfan-

gen. Der  gesamte  Sföwarze-Grat-Marsdi  steht  unter  Funküber-

wadhung.  In  Pettneu  hofft  man  zuversid"itlidx,  daß si*  audx der

Wettergott  am Veranstaltungstag  freundlidx  zeigen  wird.  Bei

ausgesprodien  s*leföter  Witterung  könnte  man  den  Marsd'i,

der duttfö  reizvolle  alpine  und  hod'ialpine  Regionen  fiihrt,  ver-
ständli*erweise  nid'it  durd'ifiihren.

Ried:  Steigerung  im  rremdenve:rkehr
Die  Gemeinde  Ried  im  Oberinntal,  an der, Abzweigung  nadi

Serfaus,  Fiß  und  Ladis  gelegen,  hat  eine bedeutende  Steigerung

des Fremdenverkehrs aufzuweisen. Waren es im Jahre 1969
31.411 gemeldete Nä*tigungen,  so konnte man im Jahre 1970
41.621  Näd'itigungen  verzeid'inen.  Fiir  heuer  erwartet  man

eine weitere  Steigerung,  und  zwar  auf  55.000,  wobei  6000 bis

7000 aüf  den Campingplatz  entfallen  werden.  Eine  stolze  Bi-

lanz,  wenn  man  bedenkt,  daß Ried  im Winter  wenig  Gäste

aufzuweisen  hat  und si*  die Saison praktisdi  nur iiber  den
Sommer  erstre&t.

Ried,  das klimatisfö  sehr giinstig  gelegen  ist, hat  eine Reihe

von  Amaktionen  aufzuweisen,  die von  den Gästen  wohlwol-

lend aufgenommen  werden.  An  erster  Stelle  ist  Mer  das

Sföwimmbad zu nennen, das inden  letzten Jahren verbessert
wurde.  So wurden  neue Umkleidekabinen,  ein Kiosk  und  neue

Brausen  ges*affen,  die Wasseraufbereitungsan1age  vervollstän-  -

digt  und  ein Sdilammsauger  angesohafft.  Man  denkt  daran,  die

Liegewiese  zu vergrößern,  die sidx oft  sföon  als viel  zu klein
erwiesen  hat.

Der  Campingplatz  an aer Nordeinfahrt  hat glei*falls  eine

Steigerung  der Besu*erziffern  zu verzeiaxnen,  zumal  er von

der Hauptstraße  aus gut  siditbar  ist. Sogar  im Winter  konnte

man  einige  Gäste  verzei4qn,  die Ried  als Ausgangspunkt  fiir
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unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  In unserem  Stadtteil  gitit  es ein paar  Buben,  tiie  si*

ein Vergnügen  daraus  maffien,  Amseln  und  Spatzen  mit  Luft-

druJtgewehren  abzusd'iießeü.  Sind  diese Vögel  wirkli*  sffiutz-

los dem Übermut  der Buben @reisgegefün?

Antwort:  Nad'i den Bestimmungen des Jagdgesetzes gehören

Amseln  und Sperlinge  ni*t  zu den  jagdbaren  Vögeln.  Für

diese Vogelarten  gelten  daher  die Bestimmungen  der Natur-

sffiutzverordnung.  Paragraph  5 dieser Verordnung  sagt  aus,

daß die  einheimisföen,  freilebenden,  ni*t  jagdbaren  Vogel-

arten  mit  Ausnahme  der im Paragraph  7 genannten  Arten  ge-

sd'iiitzt  sind.  Zu den nicht  ges6ützten  Vogelarten  gehören:  die

Rabenkrähe,  aie Saatkrähe,  der Ei*elhäher,  die Elster  sowie

der FeMsperling  und  der Haussperling.  Die  Amsel  gehört  also

zu  dfö  geschützten  Vogelarten.  Es  ist  daher  verboten,  den

Amseln  nachzustellen  oder  sie mutwillig  zu  beunruhigen,  zu

verjFolgen,  zu fangen,  in Gewahrsam  zu halten,  zu töten  ode;

feilzubieten. Wer das tut,  verstößt gegen das Natu7sdiutzge-

setz und. beße%t eine Verwaltungsübemetung,  die von  der Be-

zirkshauptmannsföaft  mit  einer  Geldstrafe  bis zu S 3000,  -,

tiei ersffiwerenden  Umstänaen  sogar'bis  zu S 30.000,  -  gefön-

det ';erden  kann.  Die  Feldsperlinge  und  Haussperlinge  genie-

ßen diesen Schutz-  ni*t.

Stärkm"  als  Blutrache

Heute,  am  6. August,  findet  in  der  evang.  Kirche  Land-

eck,  Urtlweg'  30, ein  Tonlichtbilderabend  statt.

19ö!)  wurden  fiinf  Missionare  von  Auca-Indianern  grau-

sam  ermoräet.  Nach  dem  Gesföz  der  Blut)rache  erwartet

nün  ' ber Indianerstamm  die  Verfolgung  dureh  die,  Ver-

gandten  der Ermordeten.  Aber es sollte ganz  alnders'

kommen.  Wie,  zeigt  uns  der  Ton-Bild-Berieht  in  eindrucks:

voller'  Weise.

WndeneY  ?fffff"fö%lnThgQLzziau  !ut

Zuscbußrenten'  üd  Bauernpensionen

Bedingt durch die Umstelfüng  des Anweisungssyst,emffl

tiei 'der Österreichischen  Postspffirkasse werden die  im  PosE-

wege angewieseneff  Zuschuffrenten  und Bapernpensionen  itp

Monat August  nieht  am 16. 8. 1971, sondern am  17. 8. 1971

ausgezahlt.  Ab 8eptember'dieses  Jahres' erfolgt-die  Aus-

zahlung  wieder zum  bisherigen  Termin.  ' .

Von. dieser Verscbiebung  des Auszahlungstermines  nicht

%tjoffen  sind alle jene Zuschußrspten  und  Bauernpen-

sionen, die auf ein Konto  bei einenü  GeldinQitut  bnge-

wiesen  werden.

Stadtamt  Landeck

K  u n d m  a  c  h u  n  g

über die Ausschreibung der Wahl zum Nationahoat

Gemäß § I Abs. 3 der NationaIrats-Wahlordnung  1971,

wird  hiemit+ die Verordnung  der Bundesregierung  über  die

Ausschreibung  der Wahl  zum Nationalrat  bekanntgemacht.

Die Verordnung  der Bundesregierüng  hat folgenden

Wortlaut  :

,,Verordnung  der Bundesregierung  vom  20. Juli  1971,

a BGB].  Nr. 267, über die Ausschreibung  der Wahl  zum

Nationalrat,  die Festsetzung  des Wahltages  und dea 8tich-

tages.  '

Auf  Grund des % l Abs. 2 der Nationalrats-Wahlord-

nung 1971, BGBl. Nr. 391/1970, in der Fassung des Bun-

desgesetzes BGBI. Nr. 194/1971, wird verordnet:

S l. Die Wahl  für  den Nationalrat  wird ausgeschrieben.

% 2. Im Einvernehmen  mit dem Hauptaussahuß  dea

Nationalrates  wird als Wahltag  der' lO. Oktober  1971

festgesetzt.

§ 3. Als T.ag, der als 8tichtag  gilt,  wird  der 13. Aug. 197  }

bestimmt."

Betrifft:  BrennmitteLahtion 1971 für bedüritige ALtersrenter
»nd  Pensionisten

Wie in den Vorjahren  wurde  autfö heuer  wiederum  für

Rentner  und  Pensionisten  dur*  das Amt  der Tiroler  Landes-

regierung  eine Brennrnittelaktion  hewilligt.

Fiir  die Brennmittelaktion  1971  sind folgende  Rid'itlinien

fö neuer  Fassung  zu verlautbaren:

,Bere*tigt  zür  Antragsiellung:

Rentner  und Pensionisten  mit  Errei*ung  des 60. Lebens-

jahres.  Bei Witwen  Geburtsdatum  des verstorbenerz  Ebe-

gatten anfübren. Invalidenrentner  können nur  in.  Ausnahme-

ffüen  bei besonderer  Notlage,  weld'ie  ausdriicklidi  von der

Gemeinde  darzustellen  sind,  berü&si*tigt  werden.

Einkommensgrenze:

S 1500,-:  bei Einzelpersonen,

S 2200,  -  bei  Ehepaaren.

Hilflosenzustföuß  und  Blinderibeihilfe'  sind anzugeben,  *er-

den abe#'bei  Erreffinung  nidit  berüoksidhtigt.  Wohnungs'

beihilfe,  Kinderbeihilfe  usw.  sind  einzufüziehen.

Ertr%e  aus Haus- ode.r Grundb,esitz sowie  der Bezug  einer

zweiterf  Rente  (Kriegsinvalidenrente,  Elternrente)  sind un

Für  den Familienhaushalt  darf  nur ein  Antragsteller  be

füdtsid"itigt  werden  (z. B. ni*t  Vater  und  Sohn)

Bei Gesföwistern,  die einzeln  im Reritenbezug  stehen, aber

im glei*en  Haus  w:ohnen,  kann  nur  ein verm3nderter  Bezug

genDehie'bgecirnwerSdte:d't'amt aufliegenden'  AntragsformuÖare  sind

vollständig  und  gut  leserlidi  auszufiillen,  eigenhfödig  zu un-
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terfertißen  'und ffit  Datum  versehen bis *pätestens P+0itag,
den 24. Septembe*  1971,  im Rathaus,  I  Sto&,  Zitnmer  7, mit
Beisdiluß  der erforderli*en  Rentenabsdinitte  abzugebäfi.

Anträje,  die na*  diesem Zeitpunkt  abgegeben werdeü,  oder
jene, die ni*t  den '#orstehenden  Rid'itlinien  entspred'ien,  kön-
nen 'nid'it  befüdcsiditigt  wer.den.  .

Sprechstunden  in  Wohnungsangelegenheiten
entfallen  !

Die  8preühstunden  in  Wohnungsangelegenheiten  .im
Monat  August,  entfallen.

per  päcUste  Eiprechtag  dös  Obmannes  StR.  Kohl  ist
am Preitag,  den 3. 9. 1971 und  jener  des Obmann-Stell-
vertreters  8tB.  Dir.  Spiß am Freitag,  den  17. 9. 1971.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Hauptschule  Landeck

:Fifr  die  Großreinigung  werden  noch Putzerinnen  ein
gestellt.  Vorzustellen  bei 8chu1wart  8cher1.

Stadtbticherei  Landeck-

(im  Gebaude  der Volkssdyule)

Im Urlaub  -  in den Ferien brau*ldie  Familie  ein gtites
Budi!  Besud'ien Sie die Stadtbiicherei  an einem der angefiihrten
Aus1ei5tage.

Dienstag:  16.00  Liis 19.00  U&
Donnerstag:  16.00  bis 19.00  Uhr
Samstag:  I'O.OO bis 12.00  Uhr

Neu eirzgestellte Werbe:

8pannende  Unterhaltungslekture  :
A. E[aley  ' Auf  höchster  Ebene
Eria  Ambler  . Topkapi
P. mghsmith  Das Zittern  des Fälschers
B, Marshall  Pater  Hilarys  Urlaub
E. Trvor   Wo die Bösen  sich verstecken
Joy  Packer

Humoristische  Bücher  :
Lnriot
Jöan  Oharles
Roda  Roda
Th.  Ziegler
R. Airth
E. Kishon

Jugendbücher  :

H. Pyle  -

Bi.  Furneau
R. Gording
B. Höppner
J. Flory
Bi.  FÖdermann
J, M. Vasconceles

Im  Tal  der Brben

Loriots  'Ratgeber
Knilche  bleiben  Knilche
Heiteres  und  8cMrferes
Die  Perle
8ühnapp
Niüht  so laut  vor  -Jerieho

Biobin  Hood
Das  Geheimnis  der  Mary  Oeleste
Freibeuter  der  Arktis
Rettet  den großen  Khan
Hundertacht  Glocken
Land  im Herzen  Europas
Wenn  ich einmal  groß bin

Die  Landecker  Schwimmer  erreichten  bei  den
Osterx.  3füufüim,;stcr;chaftcxa  r;Qaf Endläufe.

Je ein Rekord  von Astrid  und Karin  Walser.
Die  Österr.  8taatöeisterschaften  im  8chwimmen,  die

vom  5!!9. Juli  - l. August  im Innsbrucker  Tivolibad  aus-
getragen  wurden,  standen  ganz  im  Zeichen  der  stark-
nachdrängönden  Jugend.  Von  14 österr.  Rekorden,  füe
man  registtiet'te,  gingen  mehr  an die  Hälfte  an 8chwimmer,
die noch  der  Jugend-  oder  sogar  der E3chü1erk1asse ange-
hören.

Die  junge  Landecker  Sühwifflmergarde  nahm  zum  ersten
Mal.an  8taatsmeistersehaften  teil  und  konntie  a:uf  hieb

Stadtamt  Landeck

Stellenausschreibung
Bei  der  8tadtgemeinde  Landeck  kommt
auf  öin Jahr-l  Posten  fiir  eine

befristet

Kindergäztnerin

a,b l, ll,  P)71 zur  Neubesetzung.  Bswerbungsnkön-
nen  unter  Beischluß  der Geburtsurkunde,  des 8taats-
bürgerschaftsnachweises,  eines  Leumundszeugnisses
sowie des Abscblußzeugnisses  einer  Bildungsanstalt
für  Kindergärtnerinnen  ordnungsgemäß  gestempelt
bis l. 9. 1971 beim  8tadtamt  Landeck  eingereicht
werden.

Die  Entlohnung  erfolgt  naüh dem Vertragsbedien-

stetengesetz, Entlohnungsgruppe I /3.
Weiters  stellt  die 8tadtgemeinde  Landeck  ab l. 8ep-
tember  1971 eine

:[«indergaxtenhelferin

ein, Bewerberinnen  die das 16.  Lebensjahr  vollen-
det haben  und  glauben,  für  diesen  Beruf  k6rper1ich
nnd  geistig  geeignet  zu sein, mögen  ihr  ördnungs-
'gemäß gestempeltes  Gesueh (beizuscMießen.  Staats-

bürgerschaftsnaühweis,  Geburtsurkunde@  Eichulzeug-
nisse und  Zeugniöse  über  ihre  bisherige  Tätigkeit)
bis 1. 9. 1971  beim  8tadtamt  Landeck  einreichen.
Die  Entlohnung  erfo]gt  nach dem Vertragsbedien-
stetengesetz,  Entlohnungsgruppe  e.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

5 Endlaufqualifikationen  verzeichnen,  was  für  Eichwimmer
eines Vereins  ohne Hallenbad  eine  ganz  ausgezeichnete
Leistung  darstellt.  Efömal  mehr  war  es W  a I s e r  K  a r  i n,

welche  die besten  Placierungen  für  sieh buchen  und  sich
für  nit,ht  weniger  als 4 Finalkämpfe  qualifiizieren  konnte.
Im  Vorlauf  über  200 m Lagen  unterbot  sie  ihren  eigenen

T ir  o l e r  R  e k  o r d von  3 : 02,!)  um 8,5 8ekunden  und
erreichte  damit  als 6.. den Endlauf.  Im  Finale  blieb  sie

zwar  4 Zehntelsekunden  über  ihrer  Bestmarke,  erkämpfte
aber  damit  den  hervorragenden  5. Biang.  Zwei sechste
Plätze  gab es für  K  a r i n in den Disziplinen  200 m  Del-
phin  und  400 m Lagen.  Mit  6 : 3!),7 über  400 m  Lagen
blieb  sie nur  2 Zehntelsekunden  über  der Tiroler  Besti-

leistung  von  8usi  Lechner  (TWV  Brixlegg),  die  alte
8chü1erbest1eistung  Lechners  unterbot  sie aber damit,  um
3 Zehntelsekunden.  Schließlich  gab es für K  a r i n  noch
einen  schönen  siebten  Rang  über  die lOO m Delphinstrecke;

8ehr  gut schlug  sich auch die jüngere  Schwester,  die
13-jährige  Ä  s t r  i d  W  a I s e r,  die  neben   persönlichen
Bestmarken  über  100  m, 200 m, 400 m, einen  neuen  T i-

. r o I e r  :R e k o r d  über  800 m Kraul  erzielte  und  dabei
den alten  Rekord,  gehalten  vpn  Angelika  Gerhardt  (SOI),
um 4 8ekunden  unterbot.  Diese'  Leistung  ist für  sie  um-

so erfreulicher,  da sie bei den Tiroler  Meisterschaften  in

dieser  Disziplin  aus gesundheitlichen  Gründen  niöht  starten
konnte  und  go den  Titel  und  Bskord'vsvbesssyung  kampf-
los an Gerhardt  gehen  lassen  mußte.

Neben  Karin  Walser'konnte  siah auch H  a n n e s 8 e n n '
als Zweiter  8chwimmer  des TWV-Landeek  für  eineu  End-

Fortsetzung  aiif  8eite  7
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Fionntag,  8. August:

1.  Prograxnm:

17.Üü.  Ist'der  Fu*s-listig?
17.20  Die  Welt  ider  Briefmafüe
17. 45  Pocatello,  Iaafö

Lebenu.Treibenin  ciner  amerik. Stadt
18. 10  Gute-Nait-Sendung
18. 15  Expeditionen  ins  Tierreian
19. 00  Ze'it  im  Biid
1 B.30  8portsthau
20.10  Christ  in der  Zeit
20.15  Die  Rätsel  von  Copan

(B'erid'it  ttber  das  Maya-Reii)

21. Üü Trip  (Hipp4e-0per)
22.10  :Zeit  im  BiM

2. Programm:
F).O €) Zeit  im  BiM
19.30  Aus  :der  Welt,  'in ider  wir  leben

(Die  wandercden  Konfinente]

2Ü.00  Sdiadi,  &ag  könig14föe  Spjal
20.15  Günosge  Dün  üamillo
21. 55  Telereprisen

Müntag,  9. Augugt:

1.  Programm:
18.üü  Terptpst
'18.3ü  Osterreidi-Biid  mit

Stidtirül  -  aktuell

18.5ü  Silence  Please
2ü.15  Bünan:'a

[Little  Joe muß sidi  bewähren]
21. ü5  An  den  Büxen

22. ü5  Zeit  jm  BiM
2. Programm:
20.15  This  was  Riaiard  Tauber
21. ü5  Morgen,  eüin Fenster  zur  Straße

(Fernaehfilm)

22.10  Teleyeprisen

Dienstag,  IO. August:
1.  Programm:
14.55  Leiirhtathletik-EM

(Eurovision)

18.00  Riföard  Löwenherz
18.3ü  Kultur  -  aktuell
18.45  Benidit  von  ider  Leiditathletik-EM
18.5ü  h'tdian  River

(Der  Biber)
20. '15  Maideieine  und  ider  Seemann

(Spielfilm)

21. 45  Zeit  im  Bild
22. üü  Leitathletik-EM

(Zusammenfassung)

2ü.15  I)er  Rüdcfall  [Komödie)
21.45  Telereprisen

Mittwo6,  11.  August

1I.(XI  Genosse  Don  Cam411o
12.40  An  den  Elüxen
16.fö)  I)as  Sommerfest

(Puppentheater)
1(+.35  Lassie
17. 0ü  Leiditathletik-EM
18. ü0  Bei  urhs am Rhein
18.3Ü  Osberreii-Bild
18.45'  BeriCht  VOn ider  Leiditathletik-EM
18.50  Fernsehküthe
2Ü.15  Tragödie  auf  &etn  Lanid

(Fernsehfflm)
21. 5ü  Zeit  im  Bild
22. ü5  Leiitathletik-EM

(Zusammenfass'ung)

2. Prügramn'i:

20.15  Du  bigt  &iie Welt  für  m'idi

(Eipielfilm)
21. 40  Telerepris'en

I)onnerstag,  !2.  August:

1.  Prügramm:

15.55  Leiditathletilc-EM
18.00  Ridiard  Löwenherz
18.3ü  Sportmosaik
18.5ü  Stan  Laurel  und  Oliver  Hapdy
20.15  Sföönes  Weekerbd,  Mr.  Bennet!

(Kriminalkomödie)
22.20  Zeit  im  Bild
22.35  Leid'rtathle+ik-EM

[Zusammenfassung)

2. Programm:

20.15  Der  beste  Tanzbüidenge4ger
zwisrhen  Calabogie  und  Ka)adar
(Ferns'ehspiel)

21. ü5  Baden  Powell
(Film  über  einen
sttdamepikanisffien  Gittaristen)

21.35  Telereprisen

Freitag,  13.  August:

1.  Prügramm:
Il.üü  Mwdeleirbe  und  der  Seemann
15.45  Leifötathletik-EM
18.3ü  O'sterreidi-Biid
18.5ü  WoThin  ider  Winid  urbs weht

[Bangkok  bei  Nadit}

20.15  Müisseiew-Ballet
21 ,üü  I)3B  Zeitgesdiehen
22 .00  Zeit  im  EliM  a
22.15  Frohes  Woienernde
22.20  Leifötathletik-EM

. (Zusammenfaösung)

2. Programm:  .

2ü.0ü  Frühes  Woföenemle

2ü.15  Big  Valley  (,,Jarrod  für Keno")
21. 00  Sünntag  än Rom  (Spielfilm)
22. 3Ü Telereprieen

Samstag,  14.  Augugt:

1.  Programtn:

15.üü  Das  kleine  Haus
15.25  Ferien  im  Sföilf
15.5ü  T'eiditathletik-EM
18.3ü  Beatcldb
17. üü  Leiötathletiik-EM
18. üü  Wtxhenmagazin
18.3ü  Kultur  -  aktuell

'18.5ü Judas Jump [Mugikshow)
2ü.15  Gesdiiditen  über  Frauen

der  Gesdiidite
21. 45  Sportjournal  mit  Aufzeifönung

der  Leidtathlekik-EM
22. fü]  Zeit  im  Biid
22.45  Gute  Reise
22.5[)  Entfesselte  Unterwelt

(Spieffllm)

2. Programm:

18.3 €) Zeitgesdxehen
2Ü.ü0  Gute  Reise
20.15  Figaro  läßt  sidx  sföeäden

(Kümö&ie)
21. 40  Telereppisen

Gleidibleibende  Sendungen  wo&entagg:

1.  Prügramm:

18.25  Gute-Nait-Sendung
1G).18  C)RF  heute  aibend

(Programmvorsdiau).
1').21  Werbung
19.30  Zeit  im  BiM
19. 58  Werbung
20. 08  Spürt
20.10  Werbung

2. Prügramm:

19. 30  Zeit  im  Bild
20. 0[)  ORF  heute  abend
2ü.ü8  Spürt
2ü.1t)  Biidung  -  kurz  -  akhiell

ern, Wildwassermeistersehaften in iandeekvoml3.-15.August
Freitag,  den 13.  August:

20.00  Uhr  : Mannsühaftsführert7esprechung

Samstag,  den 14.  August:

Ö.OO Uhr  - lO.OO Ubr  :
10.30  'Uhr  :

17.00  Uhr:

E31a1omtraining  (Sanna)
' 8tart  zum 81a1om (l.  Durchgang),  anschließend  2. Durühgang,

anschließend  8lalom-Mannschaftsrennen

8tart  zur  Mannsühmftsregatta  in Wiesberg  mit  Ziel  Burschlbrücke

Sonntag,  den 15.  August:

9.30 Uhr:'

ea, 14  00 Uhr  :
8tart  zur  Binzelregatta  (Wiesberg)

8iegerehrung  im  Musikpavillon  Landeük
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lauf  qualifizieren.  Nafö  den Vorläufein  über  die  200 m-
'Rücken-distanz  ging H  & n n e s 8 e n n als 8echster  her-  '
vor,  was gleichbedeutend  mit  einer  Endqualifikation  war.
Im  Finale  erzielte  er dann  ilie  siebtbeste.  Zeit  und  da-
mit  den ausgezeichneten  7. ' Rang.  Über  100 m  Rüüken
reichte  es zwar  nicht  für  eine  Endlauftei]nabme  aber
immerhin  für  eine Tiroler  Schülerbestleistung  von  l : 1ö,2
nnd  einen guten  10. Rang.  Um das  gute  Ergebnis  der
Landecker  hiannschaften  abzurunden,  erzielten  Doris  Senn
(lOO m Rücken  1:31,0)  Elisabet,h  Bartl  (200 m  Brust
3 : 2!),4) und  Walser  Marco  (lOO m Rücken  1 :28,0)  Tiroler
Beötmarken  für  8chü1er.

KanalhocMrut'kreinigung,  Grubenentleerungen

Fritz  Muhr
Landeck,  Perjenerweg  19, Telefon  !)73

Turnveze4p ,lJahn"  Landeck beim 4. Bundesturn-
fest  des  Ostexreichischen  Turnerbundes  in  Linz

Vom  14. bis 18. Juli  fand  unter  dem Ehrenschutz  des
Bundesministers  fiir  Unterricht,  das 4. Bundesturnfest  des
öTB  in Linz  statt,  das alle fünf  Jabre  in einer  anderen
Bundeshauptstadt  durchgeführt  wird.  Rund  200  ehren-'
amtlich  t.ätige  Mitarbeiter  haben  den 16.000  Teilnehmern
aus dem gesamten  Bundesgebiet  und dem  Ausland  ein

wahrhaft  glanzvolles  Turnfest  besühert,  das  alle  Erwar-
tungen  übertraf  und sich würdig  ap die große  Tradition
des Jahnschen  Turnens  in Österreiüh  anschloß.

Zum  erstei'imal  seit vielen  Jahrzehnten  konnten  auch
25 Turnerinnen  und  Turner  des Turnvereins  ,,Jahn"  Land-
eek wieder  aktiv  an  einem  Bundesturnfest  teilnehmen.
Obwohl  dies für  die Vereinsleitung  -  erst  im  zweiten  Jahr
seit der Wiedergründung  -  mit  beachtlichen  organisato-
rise,hen und  finanziellen  8chwierigkeiten  verbundeü  war,

wurde  dofö  alles darangesetzt,  um vor  allem  einer  Beihe
jugendlicher  Turngesahwister  die Teilnahme  an  dies(;m  gro-

ßenTurnfest  zu ermöglichen.  Die  sportlichen  Erfolge  der
Te»nehmmer,  mehr  aber  die allgemeine  Begeisterung  über
das Erlebte,  haben  letztliüh  alle  Anstrengungen  belohnt  und
gereühtfertigt.

An  folgenden  Bewerben  haben  Landecker  Turnerinnen
,und  Turner  erfolgreich  teilgenommen:

Im  Geräte  Dreikampf  seiner  Altersklasse  konnte  unser

Vorturner  Tbr.  Franz  8chöpf  als bester  Tiroler  Teilneh-
mer mit  einem  4. Platz  auf  Bundesebene  eine ausgezeich-
nete Pläzierung  erreichen.  Ebenso  konnte  derTurnverein

Jahn  mit  seiner  Jungturnerin  Armella  8ahrott  im  gemisch-
ten Aehtkampf  (Geräteturnen,  Leichtathletik)  Leistungs-
stufe  2 eine  ausgezeichnete  Wettkämpferin  stellen.  Sie
konnte  die 8ieggrenze  weiti  überschreiten  und als  beste
Tiroler  Teilnehmerin  eine hervorragende  Plazierung  errei-
chen.  Mit  dem Jungturner  Fredy  Eienn  konnte  Landeck
sogar  einen  Bundessieger  im Sühwimmen  stellen.  Ihm  ge-

lang  in seiner  Klasse  neben  weiteren  drei  Einzelsiegen  der
Bundessieg  im Fünfkampf.  Im  Leiühtathletik-Dreikampf
(IOO m Iiauf,  Kugelstoßen,  Weitsprung)  konnten  di-e Jung-
turner  :KaiserHelmut  (bester  Tiroler  seiner  Klasse),  Pa-
süher  Rudolf  und  Huber  Alfred  die 8iegpunkte  erreichen,

bei 'den 'L'urnern  waren  Probst  Josef, Simperl  a Gerhard
und Dittrich  Gerd ebenso erfolgreich.  Einen  Höhepunlit
der Wettkämpfe  bedeutete  wiederum  das Vereinswetiturnen.
Die Tatsache,  daß auch in diesem  Bewerb  je eine  Mann:
schaft der Turner  und  'l'urnerinnen  aus Landeük  teilnahm,
verdient besondere  Beachtung  wenn  man  pedenkt,  daß

dies außer dem Turnverein  I,Jahn"'  nur  noch  drei  Tiroler
'öTB Vereine  ermögliühen  konnten.  Bei außerordentlich
starker Konkurrenz  konnten  beide Mannschaften  unter
der bewährten  Führung  von  Turnwart  Georg  Bombardelli
(Turner) und  Tbr.  Ing.  Roland  König  (Turnerinnen),  ei-
nen ausgezeichneten  Eindruck  hinterlassen  iind  'tieachtli-
che Plazierungen  im Mittelfeld  erreiühen.  Gerade  durüh

die 'leilnahme  an, diesem  Bewerb,  in dem  das Jahnsche
Turnen seinen  besonderen  Ausdruck  findeti,  konnte  für  ZlI-

künftige  Wettkämpfe  wertvolle  Erfahrung  gesammelt  -wer-

den. Folgende Turnerinnen  und Turner  stellten  die Ver-
' einsmannschaften  :

Gasser Gabriele,  Gasser Traudl,  König  Ingrid,  Pascher
Astrid, Pusam  Eiissy,  8chneider  Inge,  Sührott  &mella,
Wilde Ingrid,  Bombardelli  Georg,  Dittrich  Gerd,  De-
manega Karl,  Harrer  Ludwig,  Mr.  pharm.  Hochstöger
Carl, Huber  Alfred,  Kaiser  Helmut,  Ing.  König  Roland,

weg 19, Telefon !)73 Pascher Rudolf, Probst  Josef,  Purtisüher  Helmut,  Simperl
Gerhard.

, Lande@k  bel,.  ,  Bundestuxn  Durch die begeisterte Teilnahme und den vorbildlifüen
,l@schen  Turnerbundes  l@n Ll,z  Einsatz aller WettkAmpfer W&r unsere Heimatstadt auch

bei diesem turnerischen  Großereignis  in Linz  würdig  ver-

uli fand unter dem Ehrenschutz des treten und konnte  dem turnerischen  Geschehen  in  Land-
Unterricht, das 4. Bundesturnfest des eck weföerer  Auftrieb  verliehen  werden.

las alle fünf Jabre in einer anderen Dabei gewesen  zu sein war der Lolin  aller  Bemühun-
r3hgeführt Wärd- Rllnd 200 ehren-' gen und mitzuerleben,  wie die ewigen  Ideale  von  'Ehre,
ieiter ha1X3n den 16-000 Teilnehmern Freiheit  und Vaterland  als Leitgedanken  dieses  4. Bun-
undesgebiet lind dem Ausland ejn desturnfestes des ÖTB so machtvollen  Ausdruck  fanden.

Geld  und  G6gdg&ww1

eänst  und  heute
AasStanzerta.1erUrkunden-Forts.a.d.8ammlungenKathreins

A;.1S dem Mittelalter  sind nur  selten Preisunterlagen  fiir  Giiter
und Produkte  zu finden. Nach dem Appenzeller  Einfall  zu
Pfingsten  1405 gab der Sföloßherr  von Wiesberg  bekannt:  Der
Preis für  1 Schwein  fütrug  3 bis 5 Pfund,  5 0d'isen  und 1 Rind
kosteten 8 Mark  und 18 Groschen,  1 Maß Bier  wurde  mit
8 Vierer  (1 Vierer  = 4 Pfennige)  beglid'ien.  Bei Preisvergleidien
sind diese Angaben  allerdings  mit  Vorsia'it  zu behandeln,  weil
sie auä einer Kriegszeit  stammen,  wo meist  besondere  Teuerung
herrsföt.

Im Jahre 1478 verzehrte  die Jagdbegleitung  des Landes-
fürsten  im Kloster  Stams (nadi  Prof.  O. Stolz)  : .- .

40 Hühner  =  lib.  5 '
30 Pfund  Schmalz  =  lib.  5
300 Eier  ' =  lib.  2 '

13 Hennen  =  lib.  3 und 3 gr.
1220 Brote  ' =  lib. 20 und 4 gr.  -

32 ;Pfund Sd"iweinefleisfö = lib. 5 und 4 Br.  '
605 Liter  Wein   =  MarfII,  lib. 3 und 2 gr.

Solche Ausgaben  bedeutete  selbst für  ein rei*es  Kloster,  wie
Stams es war, eine überaus hohe Last, umsomehr  als' gerade
Stams  oftmals  den Tiroler  Landesfüjsten  aus' finanzieller  Not
helfen  mußte.

Aus ebendemselben Kloster  liegen vom Jahre 1312' noch fol-
gende Preise vor:

Ein Widder  kostete  I Pfund.  Perner
ein ausgewachsenes Rind  5 Pfund  Perner
1 Kalb  a ' 2 Pfund  Perner
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Heinrich  von  Starkenberg  verkaufte  dem Kloster  Stams im

14.' Jahrhundert  einen ganzen  Sdiweighof  für 29 Mark Perner,.
einen  anderen  um 26 Mark  Perner  (nach  Prof.  O. Stolz).  ' -

Gehandelt  wurde ifr4 Mittelalter  mit-  allem und jedem, ja
sogar  mit  Höfen  samt  ihren  Bewohnern.  'Die  Adeligen  konntön

si*.  dies leisten,  und  = mag wohl  auch in unserem.  Tale  nicht

bess6r gewesen  sein.  ,

Die  Grundherreri  konnten  es sid'i leisten,  denn  wo hätte  ein

Bauey  sonst  wirtsföaften.und  seine Familie  ernähren  können,.

als auf  dem (nunmehr  verkauften)  Hofe  seines Herrn.  Trotz-

dem kann  aber nia'i€ von  einer  'persönli*en  Abhän0igkeit  zum
Grundherrn  gesa'irieben  weraen.  Aus  dem.Wiesberger  Urbar

von  1441 wird  aus 'dem Stanzertal  ein Hofverkauf  zwischen

Grundherren  bekannt:  ,,Halb  od dem  Weg  und  hat  in (ihn)  der

von  Rotenwurg  (Rottenburg)  kauff  (gekauft) von  Jä*lin  iiber
Rein  (lebte  auf  Burg  Arlen  bei St. Anton  vor  der Sföleif:ung

dieser  durch  die Appenzeller  im Jahre 1405), der zinst Nein
Phundt  Perner  und 15 Mut  gersten."

Im  Mittelalter  war  es der Kirche  verboten,  Geld  zu ver-

leihen  und dafiir  einen  Zins  zu nehmen.  Erst  zu Beginn  des

16. Jh.s wurde dieses Verbot aufgelassen.
a Dafiir  aber sdieint  zwischen  einzelnen  Privaten  ein reger

Zinshandel  geherrs*t  zu haben.  Zu  allen  Zeiten'  hat  es reichere

Bauern  gegefün,  die aus versdffledenen  Gründen  einen beacht-

lichen  Wohlstand  erworben  haben.  Solche werden  uns aus den
ältesten  Kir*enurbaren  bekannt,  sei es durdi.iiberaus  reiche

Sd"ienkungen  an die Kirchen  des Tales  oder  dutfö  ausfiihrliche

Beri*te  in den Verzejchnissen,  die oft  über  die Herkunft  der
Zinse  Auskunft  geben. Aus  einer  stafüid'ien  Sammlung,  die mir

vorliegt;  sei nur  ein B'eispiel  vorgelegt:

Hanns  Schwartzena  -  wahrsdheinlid'i  Vorläufer  des heutigen
Gesd'ile*tes  S*wazer  -  le!:ite um 1500  in Sd'inann.  Er war

mit  seiner Ehefrau  Elisabeth  reifö  begiitert  und sie ,,haben
gs*affen  an die ewige  Meß  zu Fliirs  nemlidien  12 Gulden und
2 Pfund  Perner  ewigen  Zins,  die dann  die bemelte  Wirtleut
(Eheleute)  Erkawft  (erkauft)  haben.  Nemblid'ien

 a) in Hans  Kolpen  Hof  zu Rall  in Obweg,

b) in Paul Jonnen Hof  auf Persir,
c) in Caspar  am Anger  Hof  in Flirsd"i,

d) in Jakob Gschtiren Hof  zu Gand im Stanzertal und ,
e) in...  Schwabern  Hof  zu Gand  in St. Jakobs Kir*spiel

gelegen."

Allö  die genannten  Höfe  hatten  besagtem  S*wartzena  zu '
zinsen,'  und  diese Zinse  sollten  sie nun  der Kirche zu Flirsd'i als
Meßstiftung  geben, insgesamt  12 Gulden und 2 Pfund Perner
jförliai.

 ' Dam'ben  haben  aud'i  adelige  Grundherren mit  den freien
Bauern  gehandelt  und  ihre  Grundzinse  an letztere verkauft,  so
daß es mehrmals  gesd'iah;,daß  Bauern  an andere ihres Standes
Grundzinse  zu leisten  hatten.

Oottesdlenstoxdnung  im der  Pfaüktrahe  Iiandeck
Somttag,  8. August,  IO. Somttag  nacb Pfingsten -  19. iyn

Jabreshreis: 6.30 Uhr Messe für Direktor Seraphim Zangerl,
9.00 Uhr  Amt  fiir  die Pfajrgemeinde, 11.OO Uhr Messe für
Otto  Nemetz  und  Angehörige,  19.30 Uhr Messp fiir  Dr. Arthur
Sdiueler.  .

Momag,  9. August,  kircblicber Werhtag: 7.00 Uhr Messe fiir
Hirlanda  Lang  geb. Klimmer.    ,, , , .

Die'nstag,  IO. Augsst,  Gedacbmis des bl. Laurerztius zu Rom,

f 258: 7,00 'Uhr Mes.5 fiir Josef Plangger.' 
Mitt'tnocb,  11. Augus3  kircblicber  Werhtag: 19:30 Uhr Mespe

fiiff  Rqdolf  Krismer.  

Donnerstag,  12.  August,  Geaacbtnis der bl. Klara  vorz Assisi,

f 1253: 7.00 Uhr Messe für Philomena.Pangratz. 
Freitag,  13. August,  hiriblicber  'JVeiktag: 19.30 Uhr Messe

für  Alois  und  Anna Lins,

Samstag, 14. August, Maiia  am Samstag:  17.00.Uhr  Rosen-
kranz  und  Beid'ite,  19.30  Uhr  Vorabendmesse  für-Anton  Koll.

Sonntag, 15. August, Fest Maria Himmelfabrt,'Patroziniums-
fest -  Lande'sfeiertag: 6.30 Uhr Meffise fiir  Dr. 'Walter Fuß,
9.00 Uhr Amtfür  Luise Straudi, I1.OO Uhr Messe fiiz: Josef
rmd Maria Siegele, 19.30 Uhr Mesase.fiir Richard Jarosfö.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonmag, 8. Asgust: 8.30 Uhr  Jahresmesse für Michael
Kofler;  9.3(;) Uhr  Messe fiir  Familien.  Seefürger  und Hueber;

10.30 Uhr Messe fiir Johann Niß; 19.30 Ulir  Messe für die
Pfarrfamilie.

Montag, 9. August:  7.15 Uhr Messe für  Maria  Jirka;
8.00 Uhr  Messe für  Anna  Vogt.

Dienstag,  10. August:  7.15 Uhr  Messe für  Franz  und  Maria

Haindl;  8.00 Uhr  Messe für  Lisl  Köll.

Mittwocb,  11. August:  7.15 Uhr  Messe für  Gottfried  Zan-

gerle; 8.00 Uhr Messe III.  O. fiir Josef Hörbst; 19.30 Uhr
Messe III.  O. für  Philomena  Platt.

Donnerstag,  12. August:  7.15 Uhr  Messe fiir  Maria  Tscholl;

8.00 Uhr Messe Eür Johann und Aloisia Krismer.
Freitag,  13. August:  7.15 Uhr'Messe  fiir  Adolf  Evatz  und

Vater;  8.00 Uhr  Messe für  Anna  Mair.

Samstag,  14, August:  7.15 Uhr  Messe auf  Meinung;  8:00 Uhr

Messe auf Meinung; 19.30 Uhr Sonntagsmesse für Franz Juen.

An4erkung:  Am 15. August, Fest Mariä Himmelfahrt,  ist
füi jedem  Gottesdienst  Kräuterweihe!

C @ffn,,Ji,,,;1j+rmAniih  r3 in  der  Pfarrkirche  Bruggen

Somttag, 8. Augus3  19. Sonntag im Jabreshreis: 9 Uhr
Betsingmesse  für  die  Pfarrgemeinde;  l9.30  Uhr  Messe  für

Alois  und  Paula  Pircher.

Montag,  9. August:  6.45 Uhr  Messe fiir  Franz  Strolz.

Diemtag, 10. Augus3  bl. Laurentius: 19.30 Uhr Jugendmesse
für  verstorbene'  Eltern  Schwarz.

Mittwocb, 11. August: 6.45 Uhr Messe für Josef Rieder
und  Schwester.

Donnerstag,  12.  August,  bl. Klara:  6.45  Uhr  Messe  für

verstortiene  Eltern.

Freitag,  13.  August:  6.45  Uhr  Messe  fiir  lebende  und

verstort+ene  WoHltäter.

- Samstag,14.  August:  6.45 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der

Familie  Alois  Kopp;  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir

Franz  und  Maria  Sdhwarz.

Evtuigclirrhpv  nnttesdienst

jeden  Sonntag  10.30  Uhr

Ärztl.  Dlenst:  8. 8. 1971 (nur  bel wlrklicher  Drlngllchkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  8pr.-Arzb,  Zams, Tel, :l!il
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiühhorn,  8t.  Anton  394, Tel.  0!+44f!-2ö1
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzti  Dr. Alois  Penz, Naudera
Prutz-Ried  : Dr. Heühenberger,  8prenge1arzt  in Prutz
Kappl-See-Galtur-lschgl:  Dr. W. Thöni

Tlarärztlicher  Sonntagidlenat
8. 8. Dr. Greiter  Josef, Ried  i. Oberinntal,  Tel. 811«1a

Kfz-Werkstätten  - Notdienst  am 7. u. 8. August  :
Netzer  Erwin,  Landeck,  Innatraße  - Te]efon  376

Der Kraftfahrzeugwerkstätten-Notdienst  isti an  den  angegebenen
Tagen in der Zeit  von 8-12 ;d  13.30-18  '[7hr geöffnet.

Stadtapotheke  nur in dringendaten  Fäll*n
Tiwag-Stördienat  (Landerik-Zamg)  Ruf  210/42
Nächste  Mutterberatung':  Montag,  9. s., 14 - lö 'Ub»

Das  attnstigste
für  müde  Beine

atarke  und  modisahe
Sfötzstxümpfe

SANITÄTSHAuS  !ga

€;70-O  EjLUD-ENZ  d u
BAHNHOFSTRASSE  15



An einen  Haushalt!

Postgebühr  bar bezahltl

Nicht  kartellierte  Preise!

vom  6. A«igusf  1971  bis  20.  Aaigust  19'fi

ederwaren  schuhe  ledeföekleidung
z

I

6500  LANDECK MA,ISENGASSE 6



aCHuH

Zum Schtdheginn

unser  8onderangej!»ot:

uD9-SCHULTASCHfj

Preßleder
mit einem Fach

und Rückenriemen ab 129.

lt'
l,

i I ! :

Glattleder
beste Ausarbeitung. mit Fach

und Rückenriemen . . ab M5z

mit einer Vortasche, Fach

und Rückenriemen . . ab f65i

Diplomatenmapp«

elegante Form . . . . ab j65i

Turnschuhe aus Leinen blau-weiß und braun, in allen Größen,

beste Qualität -  sehr preisgünstig!

Ledert €ai'nbtJiuhe  besonderspreiswert!

Hausschuhie für Kinder, Damen und'Herren schon ab S 39ffl-
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Osterr.  Brau  A  G

BOrgalithasBrütihüus
ai ffil  IfÖllll

Für  die  uns  zuteil  gewordenen  Beweisa  der'  An-

teilnahme  anläßlich  des  Todes  unserer  lieben  Mutter,

Frau  , '

Rosa Prantner

danken  wir  allen,  die  sie auf  ihrem  letzten  Weg,be-

gleiteten,  ihr  Blumen  auf  das Grab  1egte4  und  münd-
lich  oder  sühriftlich  ihr  Mitgefühl  aussprachen.

I 'Beson'dörs danken  wir  der  Geistlichkeit  von  Perjen

den  Ärzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams

und  Herrn  Dr.  Hans  Codemo  für  die  langjährige

ärztliche  Betreuung.

Die  Trauerfamilien

 aaaniiiiiiai««yiraB

liinsbruck

suaht  zum  sofortigen  Eintritt

BierfOlirar
U. fütirvarkötifar
zu  besten  Begingungen  (Monatslohn

zuzüglich  Verkaufsprämie),  Zimmer

wird  kostenlos  beigestellt.

Anfragen  erbeten  unter  Tel.  05222-28008

Bürgerliches  Brauhaus  INNSBRUCK

Ing.  Etzelstr.  1l

Schupfe mif Kniesfock cü. 80 m3
Rüumintiülf  sümf Dachxiegel ZU

verkHfefl ' Adressei  in  -der  Verwaltung

beim

tbmrrbe.»aeh,eci.fl.u,e.h,kau4
7  ' vom 6. August  bis 20. August  1971

Schuhhaus  LADNER  - Zams
Hauptstraße  37 - Telefon  337
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MOgiC CllFiSliün
8ir  Guy  Grand,  unermeßlich  reich  an (leld,  kann  in  jeder
8ituation  mit  dem  einen  die anderen  verwirklichen.
Prädikat  ..Sehetiswert"

Freitag,  6. Au(iust  19.45 Uhr  Jv.

Gott vergil»t - Django nie
Revoföeföeld  bringt  einen  totgeglaubten  Banditen  und  Ver-
siühernngsbexrüger  endgfütig  zur  Strecke.  Mit  Terence  Hill,
Gina  Rovere,  Büd  Speneer.

Samstag,  7. August  19.45  Uhr  Jv.

Ht»gt»tJerWait»ersthretk
Heiratsunwilliger  junger  Mann  wird  nach  pikanten  Abenteuer
yon  der  versahmähten  Braut  mit  einem  Triak  zür  Ehe  ge-
braühti.  Mit:  Peter  Garden.  Ini  Assmann.

Sonntag,  8. August  14 und  20 Uhr  JV*

Z...erlebt
Der  spannend  und  dynamisch  gestaltete  Film  illustriert  ein-
dringlich  den  Mißbrauüh  der  Macht,  durüh  Korruption,  Mit  i
Iveg  Moatand,  Itene  Papas  u. a. PxM.  Wertvoll,  Erh.  Ein-
tritti  um  S. 2.  -

Dienstag,  10.  August  19.45  Uhr  JVii

Diamanten ffi Frühstüek
m

Der  ruasische  Großfürst  Niki  erMlt  den  jfüftrag  die  in Monte
Carlo  verspielten  Juwelen  wieder  in den  Besitz  der  Familie
zu bringen.

Mittwoch,  11. August  19.4ß  Uhr  14 J

Die  Banditen

von  Mailand
Naoh  fünfjährigem  Verbreoherwesen  wird  eine  Bankräuber-

bande  zur  Strecke  gebrachti.  Mit  : Gian  Maria  Volonte,  Tomas
Millian,  Enzio  Sancrotti,  Don  Backy  u. a.

Donneystag,  12.  Auguat  19  45 um  Jv.

Ab  Freitag,  13. August  - Jv.

Ein Loch  im  Dollor

VORVERKAUF:

8onn-  und  Felartage  ab 13.00  IJhi

Dlsnatag  bia  Samatag  ab  19.00  Um

r!jlT a50 Bauja,hr  19(3!5,  gut  erhalten,

z u  v  e r  k  v u  f  e n.

Auskünfte Telefon 05442/926ö

Die Belegschaft  des

Frisiersalons  STEINER

dankt  Ihrem  Chef  u. der

Chefin  für  den  schönen

Betriebsausflug  !

Sondarükiion

flüsarimiiher
Abner,  Black  & Decker,  Wolf

Es  'steh'b  Ihnen  eine  reichhaltige  Auswahl
von sämtlichen  Modellen  1971 zur  Verfügung-
und  wir  beraten  8ie gerne  durch  unsere  Faüh-

kräfte.

Ab l.  August  1971 bieten  wir  die Rasenmäher
zu stark  reduzierten  Preisen  an und erwarten
gerne  Ihren  Besuch  oder  Anruf.

Corda  Geiger
Eisenwarengroßhandlung

6500  Landeck.  Tel.  269
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Alli!I'll.- '.:v.f,f!
Pullovex

kurzer&m,vielfachhalbePreiseu.darunter  99'
EinzelstückeausCirimplene,Jerseyu.Wolle  198"
Kleider
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' 6"'%  J  ....,.0:0:;

's'u'p"er'm"o""d'is'c"'h', %ebote  für die Jugend  198a'
Kostüme

m.HotPants,Jeanstoff,hochmofüsch,3teil.  498'
Popeline  Mantel
Diolen-Baumw.,  Sensationsangebot   598a'
Dirndlkleider

bestickt,  mit  hübgcher  Bluse  498a'

Jerseyhosen 249hochmodisch  gemustert

Blusen  kurz  Arm  -

die  neuesten  Modelle,  stark  reduziert  189a'

ff  ö  i  d  ffi  ffli  ffla

' aa: Iaa:fli"
I 'i  "

'%-,/

":::ö: : il. :

-,; ;' i<a<   . '- aii » - -

Ii ! I

jlJlel'JreÄl

Änzü'ge  beste  Paßform  .

in Trevira und lOO o/0 8churwo11e
Pullover

in  Riesenauswahl,  Wolle  oder  Dralon'  99a'
Hemden

in Popeline u. Jersey bis öO o/@ gesenkt 98'
Krawatten (früher 8 95.-) 5Saktuelle  Dessins  und  Farben,  lO  cm  breit

ßocken nette Muster und :Farben 23reine  Wolle,  Orlon  usw.

«»  _**  _»  _  *  _  -  __

!fflll!_l!arM"  _l11 uai#."m!l!lJIÄ"h" ÄYÄa(lCnen
 i  I H  t._'.X@X'_/_/tW'tN  llll  «  1 (>>>:)-9-9?)t-Sffi  i I  € -N  

B  ä I :9m*':"äjI  U  N l- '?.1a<EEE'9'  ll r  N  %<a3 ')Jlf1  %ffH!«kü«k1ü4!ü«

Ilill!öWifflUl'-  :e4_m"mWL1t@A1a:! vrin  1-  Lt  .Tah'rpi_  vföl'Farfö  ha1hpiia  Prpfö  nnrl  rlii.pun+pp
I Ik  i  Q G :<RTa:P';";1;9N!ffiä1l  ffia- - 'YÖöl/)'Mi!l.i!liai  llI  1  al  Ill + +  -  €  -  €  #  +  -  #  +  J - -  #  #  #  -  -(-  -  +  #  -  -  -  (j  #  +J_0  (-#  lllllIll  lLLI  IIIJ  ll

ij§j  'W999?i9;';"'i'  aia!öY/öXVi'llilall"  «- ffia N} I QI fflJ
150  Mädchenkleider

Solltenunsetae
hngehot!eprijhn

EsistlhrVorffiil!

und Trägerröake  von 3 - 14 Jahre - S!O o/o billiger

Denn  unsere  Angebote  im
Sommer-Schlußverkauf  halten
jeder  Pfüfung  stand.

Wer  rechnet  - kauft  bei  uns!

aHAUS  DER  MODE I«naben
' gakkos für Schulanfang ' zgs.-- "  von  ' 6 - 12  Jahre

. , von  13  - 15  Jahre  '- 329i'

Strickwesten mit Zipp 1  .modische  8trickart  ab 6 Jahre

Strickwesten mitaKnöpfe.  ' 119' sehr  sportlich,  reine  Wolle  .

Neb,  Pullover  kurz  hm  . ., (,g

sehr  sommerlich,  Preissühlager

Jersey Hemden ]ang Arm 19in hell  und  dunkelblau

»*'f-A.I,fü.llI1!..,W'..Il,ff.I»i..M,',iii','!!l,

I

I«I;N r"I'  e''  Ö
bi-l *  'i 'r
)hlöoU

?'.:3»"!

,ffl4, -I-! !i::'>'!
liföMafn»i"tüi!

LANDECK,  MALSER§TRASSE
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7. Äugaa  i971 G e m e i n  d e b l a t t Nr.  3!

Sp*i1kiai4cii  w«göll  uat Dach und
Fußsack,  neuwertig,  z u  v  e r  k  a u  f  e n.

ZANGEBL,  'älserstraße  17, Landeck

Werinseriert- pr«»filäerl!

Unser  Sprechtag  durchgefflhrt  von unserem  Fach-
geschäft  INNSBRUCK,  Mqiximilfünst.rp.Rp  !i

SOMMER-
SCHLUSS-
VERKAUF

GUTES  BILL]G  KAUFEN
KÖNNEN  SIE BEI UNSEREM

SOM  M ER-S  C HLU  SSVERKA  UF

KOMMEN  SIE ZUR UNVER-
BINDLICHEN  WAHL  INS

M O D E N H Ä U 'S '

ii

jL

I

g -'J
s

_____1
a « a I a ä' s s

föndeCk ' uitt=.,  11. Aug. 1971,14-17  Uhr

J O S E F S C H IE  FE  R E R
Uhren  Optik,  Malserstr.  20

Kuslvn$usv  Emialuuy,  g«lö  dw  WöJmi  uiivarblndlldi
Zur  PrObe,  Hausbesudiui  1(iuiiliuiiköu*uiiiu!):l1L*uii

vom 16. 8. 71 bis 12. 9. 71

a«{  uAtrm,ß.!

Wäscherin

Abwascherin
UND

(auch  halbtags)

w  e r  d  e n  a b  s o f  o r  t  a ü f  g e n  o m  m  e n,

HOTEL  80HW  ARZER  ADLEB,  LmDEOK

Malserstraße  37 - Telefon  321



NI.  B!2 € ex*iida  k+laH 7'. Auflust  l*Tl

RÖUmUl'agSVeFkOUf - RÖUmUngSV«küUf
Blusenstüffe 1fi80 Pü1sterwehenl5.fü) 580 Atlasbettdamam qp80 Damenstrflmpfe 190
Kleiderseiden l!l  Früttierhandtuüh !I  Bunthettdamasta /jl  Üamens!ip I

'V Kiiühanhaiidtueh 7!ß '  Betlweben 15(1 gm &'  Knabenslip

:r'8eH8rar;t:sBte 9fü1
«1@80 Aiitodeüken88-. l'I0 Leintuührühw. 1580 Knabenleibl

8eorgette /!l  Campingdeüken fi  fi - Bettiiüh 15ß am l!  Üam, Kleidersühfü'xen g0
Bw.ilersey '  Herrenhemden ua.Hiittendeüken VürhangUoffe 120 gm

Crimplene 15ü gm p0  Betlgarnituren 'J)0  Diolensföres 29.- 19.- 9.80 Federhetteii 13üxffl) üm q[lg

Wollrm,ksföffe jl:l-  1 Betthex.,1 Polster füJ."  Rheumasföppdegken 9J0  spoItbiIIigPreissühlager AJU.
Hüsenamugstüffe a Matr. Steppdeüken 128.- Chinr u. Wüllfülliing A'flJ.-  Federpolster 98.- 78.

[inAusxug üus unseremgroßen föuer Kinder-,Dümen-,Herrenwnsehe, SJrumpfwüren hesünders preiswerl!

Gymn.  Professor,  verb.,  ohne  Kinder  sucht  dringend

möbl.

'ohnung  in  Lanr1prak

odexa  Zams

wenn  mög&'h  mit  Bad.

Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes

Werinseriertwirdniehtvergessen

Arbeitsamt Landeük. Tel. 818-817
)ubeitsvermittlung,  Berufsberahing,  Lehrstellenver-

mittlung,  ArbeitsluacuviiiiiJitauü@,  Pioduktive  Arbeits-

platzförderung.

Riesenauswütil - SCölügefpFeise!

Damenschuhen  Herrenschuhen

Kinderscbuhen  Handtaschen
beim  großen

Sommer  - Schlußverkauf

vom  6. -  20. August  im

SCtlUllllOUSHeller lOndeCk»



7. August  1971 G e m  e i n d  e b l at  ti Nr.  35!

Kaufm.  Lehrlinge
w ei  bli  c h o d e r m ä n nli  c h w e r d e n a u f g e n o m m e n.

Elektro  Kappacher  - Zams  Telefon  9562 oder  9695

lehrmödehen
wird üiifgenümmen!

jungbexinen
graue  Italiener,  10-12  Wochen  alt,  solange  der  Vorrat
reicht,  abzugeben.

Gefliigelzucht  8ahober,  Stams

Gebe Nacbbilfestundexi
in  Deutsch  und  Mathematik

Telefon  9042

Zwischenkredxtzusage  sofoxt  fiir  Haus-  und

Grundkauf,  Hausbau,  'Fertigstellung,  Ausbau,  Eigen-

tumswohnungen,  Schuldablöse.  30  o/@ Etgenmittel

werden vorfinanziert.  T%lich  bis 19 Uhr, 8amstag
8-12  Uhr.  H.  Epp,  6020  Innsbruck,  Adamgasse  13-1!»,

Tel. 0ö222-206974

titn«ertft €ndfieh  im

Kosmetiksalon,Edith'
Montag  - Freitag  von 9 - 17.30  Uhr

t " ' uml. 'k'Ahy»phmnatirirle
Landeck,  Malserstraße  44, Telefon  807

DONNER-

WETTER-

DA$  REISST  DIE

PREISE  uM!

im SOmmef-SCtllUß-V €eFk(lUf

vom 6. Augusl - 20.Augusf  ffl71

lederwaren  schuhe lederbekleidung
z

I

U 6500 LANDECK MAISENGASSE 6




